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Spieleseite

Kirchenrallye

Alle Abläufe sitzen, die Aufgaben der MinistrantInnen 
sind bekannt, aber wie gut kennt ihr eure Kirche im Dorf 
eigentlich wirklich? 

Um das herauszufinden bietet sich eine Kirchenrallye an. 
Eine Erkundungsreise in und um die Kirche macht den 
Kindern großen Spaß, da man auch mal an Orte im Kir-
chenraum kommt, die sonst vielleicht verborgen bleiben. 
Natürlich sollte sich der/die GruppenleiterIn vorab über 
die Kirche informieren und vor allem mit dem Pfarrer ab-
sprechen, was er/sie vor hat und ob das in Ordnung geht! 
Hier sind nun ein paar Anregungen und Spielvorschläge 
für eine solche Kirchenrallye.

Die MinistrantInnen werden in Kleingruppen eingeteilt. 
Jede/jeder erhält Kärtchen mit den folgenden Plätzen in 
der Kirche. Wer alle Orte gefunden hat bzw. alle Kärtchen 
an seinen Platz gelegt hat, setzt sich in die Kirchenbank. 
Wenn alle fertig sind, werden die Orte gemeinsam gesucht 
und angesehen. 

Der Altar: Er erinnert an das Letzte Abendmahl, als Jesus mit seinen 

Jüngern Brot und Wein teilte. 

Der Ambo: Hier werden Texte aus der Bibel vorgetragen.

Der Tabernakel: Hier wird der Leib Christi (Hostien) aufbewahrt. 

Die Sedilien: Das sind Stühle für Priester, den Diakon und die Minis. 

Das Weihwasserbecken: Ist im Eingangsbereich der Kirche. 

Das Taufbecken oder der Taufstein: Hier werden Kinder oder 

Erwachsene getauft. 

Die Apostelkreuze: Sie erinnern an die zwölf Apostel. 

Das Kreuz: Es soll die Menschen an den Tod und die Auferstehung 

Jesu erinnern. 

Ministrant oder Ministrantin wird man, weil man bei 
der Gestaltung des Gottesdienstes aktiv mitmachen 

möchte oder weil seine besten Freunde auch dabei sind und 
man zu einer Gemeinschaft dazugehören möchte.

Der Kreuzweg: Er stellt in 14 Bildern den Leidensweg Jesu dar. 

Die Sakristei: Hier werden die liturgischen Geräte und Gewänder 

aufbewahrt. Dort ziehen sich Priester, Diakone und Minis um. 

Die Kirchenbänke: Sie bieten Gelegenheit zum Sitzen und Knien.

Die Orgel: Sie ist ein wichtiges und groSSes Musikinstrument, mit 

dem der Gesang im Gottesdienst begleitet wird. 

Der Beichtstuhl: Hier kann man seine Last abladen, ein Versöh-

nungsgespräch führen und um Vergebung bitten.

Wer die Rallye für ältere MinistrantInnen etwas span-
nender gestalten möchte, kann auch die Überschriften 
weg lassen und nur die Beschreibung mitgeben, dann 
können sie selber erraten, was gemeint ist. 

Wenn der Kirchenraum nun erforscht ist, bietet sich auch 
eine weitere Version der Kirchenrallye an, nämlich mit 
Fragen rund um die Pfarrkirche. Zum Beispiel:

- Wie hoch ist der Kirchturm?

- Wo in der Kirche ist die Hl. Maria abgebildet?

- Wie viele Kirchenbänke gibt es?

- Wann ist die Pfarrkirche erbaut worden?

- Wieviele Kerzenständer stehen am Hochaltar?

- Welche Farbe hat das Tuch am Marienaltar?

-Wo findet sich die Inschrift „xy xy xy“? 

- Wieviele und welche Jesusdarstellungen finden sich in der Kirche?

- Wie heiSSt die Kapelle beim Friedhof?  Usw. 

Weitere hilfreiche Tipps und Infos zur Kirchenrallye findet 
ihr im Behelf „ Minis – Ministrieren lernen mit Gloria und 
Theo“, aus dem auch dieser Spielvorschlag kommt und 
den ihr im KJ und Jungscharbüro bekommt. 
Jacqueline Hammerer

Jacqueline Hammerer

Ehrenamtliche der KJ & Jungschar Vlbg


